Von 1970 bis zum 90jährigen Jubiläum 1984
Ein Pächterwechsel zwang den MGV im Jahre 1973 vom Gasthaus " Zum Ritter" in das Clubhaus des Fußballvereins umzuziehen.

Im Jahre 1974 musste der MGV einschneidende Änderungen in der Vereinsleitung hinnehmen. Das langjährige Führungsduo 1. Vorsitzender und 1. Kassier, Robert Moritz und Karl Schäfer, stellten ihre Ämter, die sie 20 Jahre zum Wohle der "Eintracht" bekleideten, zur Verfügung. Sie hatten ihren persönlichen Beitrag zur Fortentwicklung des MGV geleistet und konnten daher zufrieden in die Reihe der Sänger zurücktreten. Ihre Ernennung zu Ehrenvorstand und Ehrenkassier war Ausdruck von Dankbarkeit und Anerkennung für herausragende Leistung im Dienste des MGV  "Eintracht" Neuthard.

Mit Rudolf Brunner wählte die Generalversammlung 1974 einen Mann der jüngeren Generation zum 1. Vorsitzenden. Unter seiner dynamischen Leitung erreichte der Chor wieder 60 aktive Sänger. Sängerwerbung und Veranstaltungen zur Förderung der Kameradschaft standen im Vordergrund. Stellvertretend für viele schöne Ereignisse sei hier an den unvergessenen 3-Tagesausflug ins Zillertal erinnert. 

Der Generationswechsel in der Vereinsleitung setzte sich 1 Jahr später auch in der Chorleitung fort. Der langjährige Dirigent Hermann Vetter musste aus beruflichen Gründen sein Amt abgeben. In einer Feierstunde würdigten die Sänger seine Leistung mit der Ernennung Hermann Vetters zum Ehrenchorleiter des MGV "Eintracht", eine Ehrung, die bisher keinem anderen Dirigenten der "Eintracht" zuteil wurde. 
Als Nachfolger verpflichtete die Verwaltung den bisherigen Sänger des MGV Rudolf Reger. Er stammt aus einer musikalischen Neutharder Familie. Bereits sein Vater, Alfred Reger, war lange Jahre Vizedirigent und Ehrenvizedirigent des MGV. Auch sein Bruder Kurt Reger war als Dirigentenvertreter in die Fußstapfen seines Vaters getreten. Bereits 1 Jahr nach seiner Amtsübernahme bewies er sein musikalisches Können beim gut besuchten  Osterkonzert in der Festhalle Neuthard mit den Solisten aus den eigenen Reihen Paul Taschler, Emil Betz, Rolf Reger und Anni Baumgärtner. Die Verleihung des Dirigentenpreises anlässlich eines Punktwertungssingens in Weiher überzeugte den letzten Skeptiker von der herausragenden Qualifikation des neuen Dirigenten.

Die überwiegende Mehrheit der Sänger wollte nie verleugnen, dass sie einer christlichen Gemeinde entstammen und durch eine christliche Erziehung geprägt waren. Das zeigt sich auch im Liedgut des Männerchores, welches eine große Zahl christlicher Gesänge und sakraler Chöre beinhaltete. Eine Klammer zwischen Kirche und MGV waren zumeist auch die Chorleiter, die  - wie Chorleiter Rudolf Reger - gleichzeitig auch einen Kirchenchor vorstanden. So war es nahe liegend, das 85jährige Bestehen mit einem Kirchenkonzert zu begehen und damit auch der verstorbenen Sänger des MGV zu gedenken. 
Das Jahr 1980 brachte wieder einen Wechsel im Vereinsvorsitz. Thomas Betz, der seit 1963 das Amt des 2. Vorsitzenden bekleidete und dafür die goldene Ehrennadel des Sängerkreises erhielt, übernahm das Amt des 1. Vorsitzenden. Seine große Erfahrung in der Vereinsarbeit befähigte ihn im besonderen Maße, das bevorstehende 90jährige Stiftungsfest zu planen und durchzuführen. Auch der Sängerkreis Bruchsal hatte die Fähigkeit von Thomas Betz erkannt und ihn zum Vorsitzenden der Gruppe Süd erwählt. Thomas Betz ist damit der erste Gruppenvorsitzende der Vereinsgeschichte und bis heute in diesem Amt tätig. Seine Verdienste als langjähriger 2. Vorsitzende des MGV und seine Aktivitäten auf Sängerkreisebene wurden während des 90jährigen Jubiläums mit der Verleihung der Landesehrennadel gewürdigt.

Das viertägige Jubelfest begann am Freitagabend, dem 15. Juni mit einem durch Ehrendame Ilona Heneka und ihren Begleiterinnen, Patricia Eiche und Barbara Kistner, angeführten Festzug zum Festzelt. Daran schloss sich das Festbankett an, in dessen Verlauf Franz Schäfer eine seltene Ehrung zuteil wurde. Für 60 Jahre aktive Mitgliedschaft bei der "Eintracht" erhielt er vom Deutschen Sängerbund die goldene Ehrennadel mit Goldkranz und Schleife verliehen, eine Ehrung, die bisher keinem Neutharder Sänger zuteil wurde. 
Die Festansprachen hielten der derzeit amtierende Präsident des Badischen Sängerbundes, Festpräsident Albrecht Münch, der als gebürtiger Neutharder auch lange Zeit aktives Mitglied beim MGV war, sowie Bürgermeister Egon Klefenz.

Nahezu 50 Chöre mit 2700 Sängerinnen und Sänger traten während der Festtage in Neuthard auf und bewiesen in Freundschafts-, Prädikat- und Punktwertungssingen ihr hohes gesangliches Niveau. Auch ein Wettsingen der Neutharder Ortsvereine stand auf dem Programm und zum Festausklang wurde am Montag ein "Bunter Abend" geboten.
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